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- COj-Gesetz: Fakten und Umsetzung S 3 - Die Rolle der Energieagenturen S. 6 - Das Benchmark-Modell S. 8
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Nachhaltige Energiepolitik
- die Wirtschaft zieht mit

Der 2. Juli 2001 ist ein Meilenstein in der

Geschichte des Programms EnergieSchweiz.
An diesem Tag wurden - gleichzeitig mit
der Vorstellung der Richtlinie über freiwillige

Massnahmen zur Reduktion von
Energieverbrauch und CCh-Emissionen -
die Rahmenverträge mit der Energie-

Agentur der Wirtschaft (EnAW) und der

Agentur für erneuerbare Energien und

Energieeffizienz (AEE) unterzeichnet. Im

Vertrag mit der EnAW werden die
Begleitung und Umsetzung von freiwilligen
Massnahmen zur Reduktion der COrEmis-
sionen, zur Steigerung der Energieeffizienz

und zur Förderung erneuerbarer
Energien in Form eines Leistungsauftrages

an die EnAW übertragen. Insbesondere

soll über Zielvereinbarungen mit
Grossverbrauchern bzw. Verbrauchergruppen,

ein wesentlicher Beitrag zur
Erreichung der COr und Energie-Ziele von
EnergieSchweiz geleistet werden. Die

Wirtschaft gehört - nebst Privathaushalten

und Verkehr - mit rund 37 Prozent
zu den wichtigsten Energieverbrauchsbereichen.

Als Motor unserer Volkswirtschaft

bewegt sie aber nichts ohne ihre
Mitglieder. Jedes Einzelne von ihnen, vom
Grossunternehmen bis zum Kleingewerb-
ler, ist aufgerufen, einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten. So kann die
Belastung einer ab 2004 möglichen COr
Abgabe vermieden oder verringert werden.

Die EnAW wird mit Interessengruppen

und -verbänden gemeinsam
Zielvereinbarungen ausgestalten: «Gruppen-
zielmodelle» bauen auf dem erfolgreichen

Energie-Modell Schweiz für
Grossverbraucher von Energie 2000 auf.

Speziell für kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) wurde ein so genanntes
Benchmark-Modell entwickelt. Wichtige
Partner sind auch die Kantone. Sie werden

im Rahmen ihrer Förderprogramme
die Umsetzung von Massnahmen
unterstützen. Gemeinsam wollen wir die
schweizerischen Energie- und Klimaziele
erreichen - im Rahmen einer neuen
Partnerschaft zwischen Wirtschaft und

Verwaltung, zum Nutzen der Wirtschaft
und zum Schutz unseres Klimas!

Andreas Mörikofer,

Leiter Bereich Industrie & Dienstleistungen, BFE

Die Wirtschaft steht hinter
dem COz-Gesetz
Die Wirtschaft unterstützt die klimapolitischen

Zielsetzungen des Bundes und eine nachhaltige

Energiepolitik. Die nun vorliegende Richtlinie

zur Umsetzung des COrGesetzes zeigt, dass

der Weg über eine partnerschaftliche

Zusammenarbeit zwischen Staat und Wirtschaft auf

neuartige Weise Erfolg versprechend sein kann.

Die Wirtschaft hat mit der Energie-Agentur der

grund stehen freiwillige Massnahmen wie

Zielvereinbarungen und die Einbindung in ein

begleitendes Monitoring-System. Nach wie vor

betrachten wir das COrGesetz als den besten

Weg zu einem wirksamen Klimaschutz. Da und

dort sind Stimmen laut geworden, die das

Gesetz grundsätzlich in Frage stellen. Die

Wirtschaft hat zum COrGesetz JA gesagt, sie steht

«Ich bin sehr froh um diese Unterzeichnung. Sie ist ein

politisches Zeichen. Und sie erfolgt in einer klimapolitisch
sehr sensiblen Zeit.»
Bundespräsident Moritz Leuenberger und Rudolf Ramsauer, Präsident der Energie-Agentur der Wirtschaft:
Partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Staat.

Wirtschaft (EnAW) die Voraussetzung geschaffen,

den in der Verfassung verankerten Auftrag
des Bundes zu erfüllen, nämlich die

Energieeffizienz zu fördern und die COrEmissionen zu

reduzieren. Im Rahmenvertrag zwischen UVEK

und EnAW zur Umsetzung des Energie- und

CCh-Gesetzes sind die Eckpfeiler und Regeln für

eine partnerschaftliche Zusammenarbeit

zwischen Wirtschaft und Staat festgelegt.

Das COrGesetz ist der Weg der Schweiz zur

Umsetzung des im Kyoto-Protokoll vorgesehenen

Prozesses zum Klimaschutz. Im Vorder-

zum COrGesetz. Wir wollen jetzt alles

unternehmen, um es in die Praxis umzusetzen und

dabei konkrete Erfahrungen zu sammeln.

Auch für die Wirtschaft ist Nachhaltigkeit ein

zentrales Anliegen. Nachhaltigkeit beruht auf

Fortsetzung auf Seite 2
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